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GEMEINDEZENTRUM HIPPOLYTUSHAUS – EIN STADTTOR 
BAUENSEMBLE IN TROISDORF FERTIGGESTELLT 

Das katholische Pfarrzentrum „Hippolytushaus“ setzt einen prominenten
städtebaulichen Akzent am Stadteingang zu Troisdorf, nahe Bonn. Es ist Teil
eines Bauensembles der Erzdiözese Köln, zu dem, neben dem historischen
Kirchengebäude St. Hippolytus, auch der Kindergarten „Familienzentrum
Hippolytusgarten“ gehört. Beide Neubauten stammen von den Stuttgarter
Architekten ATELIER BRÜCKNER.
Das Pfarrzentrum ist als sternförmig ausstrahlendes Stadttor konzipiert. Es hat
drei Gebäudefronten. Große, vollflächig verglaste „Tore“ bilden eine einladende,
raumhaltige Geste. Sie konzertiert sich im Zentrum des zweigeschossigen
Flachbaus. Am Boden ist ein gleichschenkliges Dreieck ablesbar. Im
Obergeschoss betont zudem ein kreisförmiges Oberlicht die Zentrierung.
Das Gebäude spielt mit dem Kontrast aus fließendem, sich großzügig öffnendem
Raum und geschlossenen Wandflächen: Den Grundriss spannen drei
gleichförmige Gebäudeflügel auf. Sie flankieren den weiträumigen,
lichtdurchfluteten Bereich im Gebäudeinneren und nehmen die Nebenräume
des Stadttors auf. Mit Holzlamellen bekleidet, wirken die Flügel als homogen
geschlossene Einheiten. Ihre strengen Außenansichten erscheinen durch einen
konkaven Schwung dynamisch.
An den Gebäudefronten leiten die Außenwände und die auskragende
Sichtbetondecke des Flachbaus in das Gebäude. Hier setzt sich die
Wandbekleidung ununterbrochen fort. Schmale, raumhohe Paneele aus
Baubuche prägen das Raumbild und geben der Räumlichkeit ihre Atmosphäre.
Nebenräume und Einbauten sind dezent in Weiß gehalten. Die Farbgebung des
Bodens in anthrazitgrau nimmt Bezug auf den Steinbelag des Außenraumes. Der
umgebende, neu gestaltete Platz scheint gleichsam durch das Gebäude zu
fließen.
Das rund 1200 Quadratmeter große Pfarrzentrum bildet einen öffentlich
zugänglichen Anziehungspunkt, geeignet für vielfältige Nutzungen: Über die
großzügigen „Tore“ erschließen sich ein Foyerbereich mit vorgelagertem
Windfang und zwei abtrennbare Säle für kulturelle Veranstaltungen der
pastoralen Arbeit und für das Tafelcafé. Die Nebenräume nehmen das
Treppenhaus, Lagerflächen und Sanitäreinrichtungen auf. Zudem befinden sich
im Erdgeschoss eine großzügige Küche und die Beratungsstelle des Lotsenpunkt e.V.
Im Obergeschoss sind zehn Arbeitsplätze der Pastoralgemeinschaft Troisdorf
sowie ruhige Besprechungsbüros und ein lichtdurchfluteter Versammlungsraum
verortet. Er öffnet sich Richtung Westen und bietet Ausblick auf das neu
angelegte, öffentliche Grün zwischen Kindergarten und Kirchengebäude.

Das dreiteilige Bauensemble kann sich im heterogenen Umfeld als starke Einheit
behaupten und tritt in Dialog mit der Stadt. Das Gemeindezentrum wirkt als
Stadttor und wird zum urbanen Treffpunkt für die gesamte Stadtgemeinschaft.
Anschrift:
Hippolytusstraße 47, 53842 Troisdorf
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FAMILIENZENTRUM HIPPOLYTUSGARTEN ERÖFFNET
TROISDORF ERHÄLT NEUEN KINDERGARTEN

Ein neuer Nukleus für die Gemeinde: Im Herbst 2019 wurde in Troisdorf, nahe Bonn, das 
katholische Familienzentrum Hippolytusgarten eröffnet – ein Projekt der Stuttgarter 
Architekten ATELIER BRÜCKNER. Das Gebäude beherbergt einen Kindergarten und ein 
Familienzentrum. Troisdorfs Bürgermeister Klaus-Werner Jablonski lobte die Architektur als 
„außerordentlich gelungen“. Man könne der Kirchengemeinde für diesen in sich stimmigen 
Neubau nur gratulieren, so Jablonksi am Samstag, 28. September, in seiner Festrede. 
Das 850 Quadratmeter große Gebäude schmiegt sich im Süden an die Bebauungsgrenze des 
Grundstücks an und öffnet sich nach Norden in Richtung einer geschützten Grünfläche. „Die 
Lage des Baugrundstücks war eine Herausforderung – zumal für einen Kindergarten“, sagt 
Jannis Renner, Projektleiter im ATELIER BRÜCKNER. Eine vielbefahrene Bundesstraße und 
eine Bahntrasse führen direkt vorbei. „Für uns war klar, dass wir den Kindern einen 
geschützten Ort bieten wollen: Die südliche Außenmauer haben wir als akustischen und 
visuellen Schutz ausformuliert“, so Renner. „Eine Holzlamellenfassade sorgt für die notwendige 
Privatsphäre und Geborgenheit.“ Im Innenraum wird die Lamellenfassade als Holzbekleidung 
weitergeführt und bindet so Außen- und Innenraum zusammen. Das Gebäude wirkt hell und 
offen. Prägend für das Raumgefühl sind warmes Buchenholz und das Tageslicht, das durch die 
großzügigen Glastüren, Fenster und Oberlichtbänder fällt. Farb- und Materialgestaltung halten 
sich bewusst zurück. 
Der Kindergarten verfolgt ein teiloffenes Konzept, auf das die Architektur mit einer flexibel 
bespielbaren Raumstruktur antwortet: Die Kinder sind festen Gruppen zugeteilt, sie können 
aber im Tagesverlauf frei entscheiden, wo und mit wem sie spielen und welche Angebote sie 
nutzen möchten. Die Gruppenräume wandeln sich zu Themenräumen. Offen gestaltete 
Umkleidebereiche und kleinere, introvertierte Nebenräume ergänzen das Raumprogramm. 
Die Umkleiden liegen den Gruppenräumen gegenüber. Eine Bewegungsachse erschließt den 
eingeschossigen, abgewinkelten Baukörper. Im Zentrum liegt der offene „Marktplatz“, ein 
Gemeinschaftsraum und Treffpunkt mit integriertem Frühstücks- und Spielbereich. Sämtliche 
Aufenthaltsräume sind zum Park hin orientiert. Im mehr als 6500 Quadratmeter großen 
Außenbereich stehen den Kindern eine Spielfläche im befestigten Innenhof, eine Wiese, ein 
Spielplatz sowie ein weitläufiger, naturbelassener Abenteuerspielraum zur Verfügung.
Das Familienzentrum Hippolytusgarten ist Teil eines neuen Ensembles, zu dem 
das nördlich angrenzende Kirchengebäude St. Hippolytus und das Gemeindezentrum 
Hippolytushaus gehören. Dieses Pfarrzentrum wurde ebenfalls von ATELIER BRÜCKNER 
entworfen und als neuer Stadteingang für Troisdorf konzipiert – als neuer Stadteingang für 
Troisdorf konzipiert. geplant. Familienzentrum, Pfarrzentrum und Kirche bilden architektonisch 
wie sozial eine Einheit: ein Zentrum für die katholische Kirchengemeinde in Troisdorf und für 
die gesamte Stadt.
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GEMEINDEZENTRUM HIPPOLYTUSHAUS – EIN STADTTOR 

BAUENSEMBLE IN TROISDORF FERTIGGESTELLT 
 

Das katholische Pfarrzentrum „Hippolytushaus“ setzt einen prominenten 

städtebaulichen Akzent am Stadteingang zu Troisdorf, nahe Bonn. Es ist Teil 

eines Bauensembles der Erzdiözese Köln, zu dem, neben dem historischen 

Kirchengebäude St. Hippolytus, auch der Kindergarten „Familienzentrum 

Hippolytusgarten“ gehört. Beide Neubauten stammen von den Stuttgarter 

Architekten ATELIER BRÜCKNER.  

 

Das Pfarrzentrum ist als sternförmig ausstrahlendes Stadttor konzipiert. Es hat 

drei Gebäudefronten. Große, vollflächig verglaste "Tore" bilden eine einladende, 

raumhaltige Geste. Sie konzertiert sich im Zentrum des zweigeschossigen 

Flachbaus. Am Boden ist ein gleichschenkliges Dreieck ablesbar. Im 

Obergeschoss betont zudem ein kreisförmiges Oberlicht die Zentrierung. 

 

Das Gebäude spielt mit dem Kontrast aus fließendem, sich großzügig öffnendem 

Raum und geschlossenen Wandflächen: Den Grundriss spannen drei 

gleichförmige Gebäudeflügel auf. Sie flankieren den weiträumigen, 

lichtdurchfluteten Bereich im Gebäudeinneren und nehmen die Nebenräume 

des Stadttors auf. Mit Holzlamellen bekleidet, wirken die Flügel als homogen 

geschlossene Einheiten. Ihre strengen Außenansichten erscheinen durch einen 

konkaven Schwung dynamisch. 

 

An den Gebäudefronten leiten die Außenwände und die auskragende 

Sichtbetondecke des Flachbaus in das Gebäude. Hier setzt sich die 

Wandbekleidung ununterbrochen fort. Schmale, raumhohe Paneele aus 

Baubuche prägen das Raumbild und geben der Räumlichkeit ihre Atmosphäre. 

Nebenräume und Einbauten sind dezent in Weiß gehalten. Die Farbgebung des 

Bodens in anthrazitgrau nimmt Bezug auf den Steinbelag des Außenraumes. Der 

umgebende, neu gestaltete Platz scheint gleichsam durch das Gebäude zu 

fließen.  

 

Das rund 1200 Quadratmeter große Pfarrzentrum bildet einen öffentlich 

zugänglichen Anziehungspunkt, geeignet für vielfältige Nutzungen: Über die 

großzügigen „Tore“ erschließen sich ein Foyerbereich mit vorgelagertem 

Windfang und zwei abtrennbare Säle für kulturelle Veranstaltungen der 

pastoralen Arbeit und für das Tafelcafé. Die Nebenräume nehmen das 

Treppenhaus, Lagerflächen und Sanitäreinrichtungen auf. Zudem befinden sich 

im Erdgeschoss eine großzügige Küche und die Beratungsstelle des Lotsenpunkt 

e.V. 

 


